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Ein Lebens-Zeichen

Die Initiative Sign-4-life belegt, dass Hilfe für die Ärmsten auch mit privatem Engagement möglich ist

(pp).- 1999 war Marc Blume mit einer Peruanerin befreundet. Damals, zur Weihnachtszeit, reifte in ihm die Idee, ein privates Benefiz-Projekt für Peru zu gründen, bei dem Spendengelder nicht in der Bürokratie versickern. Doch bis zur endgültigen Umsetzung sollten noch sechs Jahre vergehen. Erst als er 2005 die Peruanerin Andrea Murillo kennenlernte, die als Aupair in Deutschland arbeitete, fand er eine tatkräftige Helferin für das Projekt Sign-4-life - zu Deutsch soviel wie "Ein Zeichen für Leben". Inzwischen ist ein Team von neun Leuten entstanden, die für die Idee, den Ärmsten der Armen in Peru zu helfen, einen Teil ihrer Freizeit opfern. Marc: „Wir wollen die Lebensbedingungen für Familien und Kinder in den ärmsten Regionen sowie in Schulen und Wohnhäusern Stück für Stück mit sinnvollen Einrichtungen verbessern und attraktiver gestalten.“ 

Die gröbsten Hürden sind genommen. SIGN FOR LIFE e.V. hat die Anerkennung der Gemeinnützigkeit, in Peru wurde ein Priester gefunden, mit dem man zusammenarbeiten kann, Andrea konnte aus ihrem familiären Kreis zwei Vertraute rekrutieren, die sich darum kümmern, dass Organisation und Kontrolle vor Ort in Lima klappen. Als Ort für Hilfe wurden desolate Wohnsiedlungen in Rimac und Callao in der Nähe von Lima ausgewählt, und 2006 konnte die winzige Organisation immerhin ca. 500 Kindern aus Callao, dem ärmsten Stadtteil von Lima, erstmals eine kleine Freude zu Weihnachten machen. Aus ausschließlich privaten Geldern „haben wir Spielzeug, Luftballons, Süßigkeiten und Getränke von unseren Spenden gekauft und gesammelte Kleidung verteilt. Es wurde Musik gemacht, getanzt, Märchen erzählt, und den Kindern wurden von Friseuren kostenlos die Haare geschnitten“, erzählt Marc Blume. „Wir wollen nicht den Eindruck erwecken, als würden wir nur auf Spenden warten sondern wollen zeigen, daß man auch mit geringen Möglichkeiten sehr gut helfen kann damit es den Menschen dort besser geht.“ 

Als ein Mittel zur Eigenfinanzierung dient die Webseite www.kostenlose-mietwagen.de für USA/Canada-Urlauber. Die dortigen Einnahmen fließen zu 100% in Sign-4-Life. Unterstützung für einen bundesweiten Schülerwettbewerb kam auch von der Landesregierung Niedersachsen, dem Kultusministerium Thüringen, dem Berliner Senat (Bildung, Jugend, Sport) sowie den Ländern Bremen und Bayern. 
Mittelfristig sind kleine Energiesparhäuschen geplant, damit die Menschen nicht mehr in Elendsunterkünften leben müssen und von Energieversorgern unabhängig werden. Erste Privatsponsoren dafür sind schon in Sicht. Mit Hilfe von befreundeten prominenten Künstlern, Schauspielern, Sängern und Sportlern sollen außerdem signierte T-Shirts, Autogrammkarten usw. gesammelt und versteigert werden. 

Als nächstes folgt das neue Projekt Aupair-Planet.com , das in Kürze Aupairs & Gastfamilien aus aller Welt die Möglichkeit bietet sich kostenlos zu kontakten. Zugleich soll AUPAIR-PLANET aber international auf Sign-4-Life aufmerksam machen und dadurch Spendenbeiträge sammeln. 
Auf ehrenamtlicher Basis wurden www.sign-4-life.de und AUPAIR-PLANET.com bereits in 12 Sprachen übersetzt. Doch „allein“, sagt Marc Blume, „ist dieses Projekt sehr schwer zu bewältigen, da der Aufwand enorm ist, daher hoffe ich, dass noch mehr Leute ein Herz für Kinder und Menschen haben, die in Not sind“ und appelliert: „Bitte machen Sie mit und helfen Sie uns auch!" Insbesondere werden ehrenamtliche Übersetzer für unsere Websites gesucht (zB für Türkisch, Griechisch, Portugiesisch, Schwedisch usw). 
Weiterhin können Hobby-Fotografen auch am Weltrekordversuch für das "Guinnessbuch der Rekorde" mitmachen und Portraitfotos für die "größte Fotowand der Welt" machen. Unterstützt wird dieses Gemeinschaftsprojekt auch von Ministerpräsident Christian Wulf. Jeder kann sein Portrait dafür per Email einreichen. So können wir mit viel Spass auf unsere Projekte aufmerksam machen. Genaue Infos zu dem Fotoprojekt, und zu vielen anderen Möglichkeiten der Teilnahme, findet man auf der Website von "Sign-4-Life", die wirklich einen Besuch wert ist...
Bobby Langer
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